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Willkommen ĂPETEñ bei 

b.free

Mehr wird noch nicht verratené..
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Konstanz

Spielerische Suchtaufklärung

Interaktiver Parcours zur Suchtprävention weckt großes Interesse bei Jugendlichen

Konstanz (nb) Zu viel Alkohol macht dumm, fett, unattraktiv und impotent. Mit solchen und ähnlichen Sprüchen 

und peppigen Bildern versucht die Bundeszentrale für gesundheitliche Aufklärung (BZgA) Jugendliche auf das 

Thema Sucht aufmerksam zu machen. Im Konstanzer Jugendzentrum haben die BZgA, die Suchtberatung 

Konstanz, das Sozial- und Jugendamt Konstanz und das Netzwerk b.free einenĂKlarSichtñ-Mitmach-Parcours zu 

Tabak und Alkohol veranstaltet. Über 300 Jugendliche im Alter von 12 bis 17 Jahren haben an der Aktion 

teilgenommen. Die Teilnehmer wurden an jeder Stationen von einem ausgebildeten Moderator unterstützt. Ziel 

der Aktion ist es, die Schüler über Wirkung und Suchtpotenziale aufzuklären und das Genuss- und 

Konsumverhalten sichtbar zu machen. An der Station ĂDrunk-Busterñkonnten die Teilnehmer eine Rauschbrille 

aufsetzen und erleben, wie schwierig selbst einfachste Dinge werden können. Der Projektleiter Peter Frech 

erklärt, man wolle keinen Zeigefinger erheben und zum völligen Verzicht appellieren. Vielmehr fordere man zum 

bewussten Umgang mit Alkohol auf. Frech ist auch der Meinung, dass ein Bildungsgefälle in der Sucht zu 

beobachten ist. So würden mehr Förderschüler als Gymnasiasten trinken und rauchen. Außerdem erklärt er, dass 

Frauen im Alter von 12 bis 17 Jahren mehr rauchen als ihre Altersgenossen. Reinhard Schwering von der 

Suchtberatung Konstanz meint: ĂWodka trinken in verschiedenen Mischformen ist bei Jugendlichen en vogue.ñEr 

bewertet den Parcours als vollen Erfolg, da hier Sucht-Prävention pfiffig gestaltet werde. 
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Handballer als Botschafter
Vor einem Jahr hat sich der SV Allensbach der Initiative Ăb.freeñangeschlossen. Inzwischen ist einiges passiert

Gemeinsames Engagement gegen Alkoholmissbrauch: Die Handballer des SV 
Allensbach engagieren sich seit einem Jahr für das Projekt Ăb.freeñ. 
Allensbach (nb) Die Handballer des SV Allensbach verbreiten die Ăb.freeñ-Botschaft 

nun nicht nur regional, sondern auch über den Landkreis hinaus. Erstmals wurde 

die A-Jugend baden-württembergischer Oberliga-Meister. Die B-Jugend erkämpfte 

sich die südbadische Meisterschaft. Die jungen Handballer sind mit Ăb.freeñ-

Bekleidung ausgestattet und verstehen sich als Botschafter für die Initiative 

Ăb.freeñ. Die Sozialpädagogin und Abteilungsleiterin für Handball, Claudia Fechner, 

betont die vielen Veranstaltungen, die die Handballabteilung auch außerhalb der 

Spiele unternimmt. So besuchten die 15- bis 18-jährigen Handballer eine 

Tagessuchtklinik, um zu sehen, welche Folgen Alkoholismus haben kann.

Die Saisonabschlussfeier im Wildpark Bodanrück stand auch unter dem Motto 

Ăb.freeñ. Neben einer Rallye durch den Park konnten die Kinder und Jugendliche 

aus der Handballabteilung des SV Allensbach die Welt der Greifvögel beobachten 

und sich sportlich auf großen Trampolinen erproben. Die 28-jährige Claudia 

Fechner möchte mit dieser Aktion die Botschaft vermitteln: Man kann als Gruppe 

Spaß haben, auch ohne Alkohol. So werde die Thematik Jugendalkoholismus und 

Jugendschutzgesetz transportiert und der Bekanntheitsgrad der Ziele von Ăb.freeñ

gegen Alkoholmissbrauch erhöht.

Die engagierte Sozialpädagogin ist der Meinung, dass sich ein Sportverein auch 

mit anderen Themen beschäftigen sollte: ĂNur so spricht man Jugendliche an!ñ
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Wir begrüßen das Hegau-

Jugendwerk Gailingen als neuen 

Kooperationspartner von b.free!

Näheres über diese Kooperation 

und die offizielle Bekanntgabe 

erfahren sie in der nächsten 

Ausgabe!

http://www.hegau-jugendwerk.de
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Fenster schließe

Wenn sich Kinder bewusstlos saufen

Eine Ausstellung in der Galerie Vayhinger in Radolfzell hatAlkoholmissbrauch vonJugendlichen als Thema

Eine vollgespeite Tüte: das Ergebnis von zu viel Alkohol? 
Bild: Galerie Vayhinger 

Wussten Sie, dass sich mehr als acht Prozent aller Jugendlichen in Deutschland einmal im Monat bis zur Bewusstlosigkeit vollsaufen? War Ihnen 

klar, dass im Jahr 2008 2400 Kinder unter 15 Jahren wegen Trunkenheit im Krankenhaus behandelt werden mussten?

Seit circa fünf Jahren gibt es im Landkreis Konstanz ein Präventionsnetzwerk, das auf das Thema Alkoholmissbrauch bei Kindern und 

Jugendlichen aufmerksam macht, Hilfe anbietet und aufklärt. Initiiert wurde dieses Netzwerk mit dem Namen b.free von den beiden Rotary Klubs 

Singen und Radolfzell/Hegau. Mittlerweile haben sich andere Rotary Klubs angeschlossen. Sie versuchen, dieses brisante gesellschaftliche Thema 

mit zahlreichen Aktionen, durch Plakate, Kinospots, Flyer und anderen Aufklärungsmaßnahmen stärker in den Köpfen der Menschen zu verankern.

Mit der Bauhaus Universität in Weimar hat b.free eine Plakat-Aktion gestartet, die noch mehr Öffentlichkeit mobilisieren soll. Plakate mit Texten, die 

bewusst provozieren. Aussagen wie ĂIch trinke keinen Wodka. Nur Bier. Ich bin ja erst 9 Jahreñoder ĂIch hab schon mal ne halbe Flasche Schnaps 

gesoffen, ohne zu kotzenñzieren schon Litfaßsäulen und Plakatwände. Mit zusätzlichen Sponsoren könnten es noch mehr werden.

Die Galerie Vayhinger in Radolfzell unterstützt diese Aktion mit einer Ausstellung, in der die Plakate und andere Werbemittel der 

Hochschulstudenten zu sehen sind. Plakate, die zum Beispiel drei Zapfstutzen zeigen und die Frage aufwerfen Ă...Und wieviel säuft Ihr Kind ?ñ

Oder aber Plakate mit einer Bierdeckelrechnung, auf der 73 Striche für Bier zu sehen sind und der letzte Strich ein Kreuz oder ein 

Straßenverkehrsschild ist, auf dem Kinder mit einer Flasche in der Hand spielen und die Aufschrift lautet ĂVorsicht, betrunkene Kinderñ.

Die Studenten haben darüber hinaus auch einen Klodeckel entworfen, auf dem steht: ĂHast du dein Geld schon raus?ñDies soll auf die 

sogenannten ĂFlatrateñ-Partys anspielen, auf denen die Gäste für ein bestimmtes Eintrittsgeld so viel trinken können, wie sie wollen. Eine weitere 

Idee waren kleine Aufkleber mit dem Wort Ăkotztñ. Diese Aufkleber werden verteilt und man kann sie im Alkoholregal eines Supermarkts auf 

Flaschen kleben ïstatt dem Wort Ăkostetñ. Milchtüten werden mit der Aufschrift ĂHätten Sie gewusst, dass 2 von 5 Kindern im Alter von 12 Jahren 

täglich mehr Bier als Milch trinken?ñversehen, um die Aufmerksamkeit ganz gezielt auf dieses Problem zu lenken.

Über Alkoholmissbrauch wird nach wie vor selten geredet. Familien kümmern sich häufig zu wenig, und viele Eltern sind ihren Kindern keine 

Vorbilder mehr. Darauf weist die Ausstellung mit zum Teil drastischen und provokanten Texten und Bildern hin. Die Möglichkeit, wegsehen zu 

können, soll dabei um jeden Preis verhindert werden. Die Ausstellung will dazu beitragen, Aufklärungskampagnen in größerer Form zu starten.

Diese Ausstellung ist zum Kotzen. Galerie Vayhinger, Radolfzell, bis zum 30.Mai, Öffnungszeiten: täglich außer Montag und Dienstag von 14 bis 20 

Uhr, Infotelefon: 07732/1 00 55
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ein voller Erfolg, im Jahr

2010 schon über 100
Einsätze beider 

Wägen!!!
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Rotary bewegt sich gemeinsam für die 

Jugendprojekte ñb.freeò und ROKJ

Die Rotary Clubs am westlichen Bodensee 

und Rotaract haben etwas für Kinder und 

Jugendliche "bewegt". In zweierlei Hinsicht: 

körperliche Aktivität auf der einen Seite und 

auf der anderen Seite Spenden sammeln für 

zwei Projekte für Kinder und Jugendliche: das 

uns Allen bekannte b.free (www.be.free-

rotary.de) und für ROKJ. Ein 

Integrationsprogramm von Rotary Schweiz 

und Rotaract für sozial benachteiligte Kinder 

(Infos auf www.rokj.ch). Es wurden 7.000,-ú

Ăbewegtñ, die den beiden Projekten nun zu 

Gute kommen. Ein Ergebnis, welches sich 

durchaus sehen lassen kann.

In mehreren Treffen (federführend vom Club A 

81) der Rotary Clubs aus Konstanz, Kreuzlingen, 

Radolfzell, Singen, Überlingen, wurde dieses 

organisatorisches Ereignis sehr gut vorbereitet.

Rotary führte dann am Samstag, dem 08.05.2010

auf dem Gelände von Klein Venedig das 

Sportevent ĂRotary bewegtñdurch, wobei die ca. 

100 Teilnehmer wählen konnten, ob sie  einen 5 

km Lauf als Jogger oder Walker oder einen 12 km 

Lauf als Inline Skater bestreiten wollten. Es ging 

nicht um Sieg oder Placierung, dabei sein war 

alles. Und natürlich der gemeinsame ĂHockñim 

Nachgang zur körperlichen Anstrengung.

Die Aufgabe unseres Clubs an diesem 

Gemeinschaftsprojekt der Rotary Clubs vom 

Bodensee war und ist die Koordination mit b.free, 

die bei dieser Veranstaltung natürlich ein sehr 

gutes Forum hatte. Leider waren wir aus guten 

Gründen nur 5 Laufteilnehmer aus unserem Club, 

da am gleichen Wochenende die 

Präsidentenreise und das Freundschaftreffen mit 

dem RC Annecy und RC Brüssel statt fanden.

Andreas Görwitz

http://www.be.free-rotary.de/
http://www.be.free-rotary.de/
http://www.be.free-rotary.de/
http://www.rokj.ch/


Brisanti im neuen Kleid
das b.free Kooperationsgetränk
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